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ANZEIGE

Stiftung sichert sich «Krone»
Dank der Initiative einiger Trognerinnen undTrogner bleibt die Liegenschaft öffentlich zugänglich.

Karin Erni

Es ist wohl auf Tausenden von
Touristenfotos abgelichtet: Das
HausKronemitderprachtvollen
Rokokofassade sticht jedemBe-
sucher des Trogner Landsge-
meindeplatzes sofort ins Auge.
Umsoärgerlicher ist es fürBesu-
cher und Einheimische, dass
RestaurantundHotel indenver-
gangenen Jahren nur noch spo-
radisch geöffnet waren.

«Als in der ‹Krone› Ende
letzten JahresdieLichter für im-
mer zu erlöschen drohten, war
das ein Weckruf für uns. Die
Reichsbürger hatten den Kauf
bereitsperHandschlagbesiegelt
und es auf einer sozialen Platt-
formkommuniziert», sagtLucia
Burtscher. Die Trognerin initi-
ierte daraufhin die Gründung
eines Vereins, der die «Krone»
als Treffpunkt und Kulturlokal
wiederbeleben soll. «Ich war
überrascht, dass über 100 Per-
sonen ihr Interesse an der ‹Kro-
ne› zeigten und ein grosser Teil
davon ihreMitarbeit oderfinan-
zielle Unterstützung bekunde-
ten. Offenbar ist das Lokal für
vieleMenschenmit Emotionen
verbunden.»

Mietverhältnis
gescheitert
Angestrebt wurde damals ein
PachtverhältnismitderBesitze-
rin, derF.Brändle ImmoAGaus
St.Gallen.Doch soweit sollte es
nicht kommen. Die Liegen-
schaft wurde im Frühjahr an
eine andere Immobilienfirma
verkauft unddieneuenBesitzer
planten,Wohnungen indasGe-
bäude einzubauen.

«Als wir das erfuhren, war
klar, dass ein schneller Eingriff
nötig ist und die Liegenschaft
baldmöglichst der Spekulation
entzogen werden muss», sagt
Urs von Däniken aus Trogen.
«Zwar steht dasGebäude unter
Bundesschutz undeineUmnut-
zung ist daher sehr unwahr-
scheinlich.Aber ein solchesOb-
jekt an bester Lage leer stehen

zu lassen, wäre auf die Dauer
kein Zustand gewesen.» Eine
Gruppe von zehn Stifterinnen
undStifterngründeteamDiens-
tag die Stiftung Krone Trogen
1727. «Der Stiftungszweck be-
stehtdarin,dasHauszuerhalten
und öffentlich zugänglich zu
machen», erklärtederStiftungs-
präsident.

Geldkamschnell
zusammen
Die gemeinnützige Stiftung fi-
nanziert sich aus Spenden von
Privaten oder Firmen. Rund
1,3MillionenFrankenwarennö-
tig für den Kauf und die dring-
lichsten Arbeiten. «Dieser Be-
tragwurde der Stiftung vonPri-
vaten zur Hälfte als zinsloses
DarlehenzurVerfügunggestellt,
zur Hälfte ist es gestiftet», sagt
PeterBaer, der ehemaligePräsi-
dent der Sparkasse Trogen.

Die Initianten gehen davon
aus, dass in den kommenden
fünf Jahren zwischen 2 und
2,5MillionenFrankengeneriert
werdenmüssen.Genaueres soll
eineHausanalyse zeigen, soUrs
vonDäniken.«Dannwerdenwir
auchweitereGeldgeberwieden
Kanton oder Stiftungen anfra-
gen können.»

Vor den Sommerferien
konnte der Verkaufsvertrag
unterzeichnet werden. Am
25. August soll der Eintrag ins
Grundbucherfolgen.«Aufgrund
der hohen finanziellen Belas-
tung könnte ein Gastrounter-
nehmer einen solchen Betrieb
nicht kostendeckend führen.
Die Stiftungdagegen kanndem
Verein alsBetreibergesellschaft
das Objekt zu verkraftbaren
Konditionen überlassen», sagt
vonDäniken.

NeuesCafé im
Parterre
Im März wurde der Krone Tro-
gen Verein mit Lucia Burtscher
alsPräsidentingegründet.Er ist
für das operative Geschäft zu-
ständig. «Im Vorstand sind
sechs Personen und rund 40

Personenhabensich fürdieMit-
arbeit bereit erklärt», freut sich
Burtscher. Konkrete Ideen zur
Nutzung der Räumlichkeiten

gibt es bereits. So soll imErdge-
schoss ein Café entstehen, das
an fünf Tagen proWoche geöff-
net ist. Angeboten werden Ge-

tränke und kleine Speisen, für
die es keine Küche braucht.

«Wir könnten uns aber
vorstellen, dass wir regelmäs-

sig Anlässe mit Gastköchen
durchführen. Diese würden
aber im Restaurant und auf
Anmeldung stattfinden», so
Lucia Burtscher. «Nebst eige-
nen kulturellen Veranstaltun-
gen sollen im Saal private aber
auch öffentliche Anlässe und
Tagungen zu günstigen Kon-
ditionen ermöglicht werden.
Dadurch, dass viele Freiwilli-
ge mitarbeiten, müssen wir
am Anfang noch keine Löhne
zahlen.»

Nebst dem Rokokozim-
mer stehen im Haus noch
weitere Räumlichkeiten, bei-
spielsweise für Sitzungen, zur
Verfügung. Die fünf von der
vormaligen Pächterin gestal-
tetenHotelzimmer können ab
sofort wieder gebucht wer-
den. «Trogen ist Etappenort
am Alpenpanoramaweg und
es besteht eine Nachfrage
nachÜbernachtungsmöglich-
keiten imDorf», sagt Urs von
Däniken.

Peter Baer, Lucia Burtscher und Urs von Däniken vor der Krone Trogen. Bild: Karin Erni

Pfarreibeauftragte installiert
Mit einem feierlichenGottesdienst wurde die neue Pfarreibeauftragte inWalzenhausenwillkommen geheissen.

Isabelle Kürsteiner

Am zweiten Pfarreifest auf der
Franzenweid installiertePfarrer
Eugen Wehrli Barbara Gahler.
Sie ist Pfarreibeauftrage für
Walzenhausenund imPastoral-
team der Seelsorgeeinheit über
demBodenseezusätzlich fürdie
Katechese und die Erwachse-
nenbildung zuständig.

Sichdem
Lebenstellen
Bei schönstemWetterhieltPfar-
rer Eugen Wehrli musikalisch
umrahmtvomKirchenchorden
Gottesdienst. Eingeladen dazu
war auchdie evangelisch-refor-
mierte Kirchgemeinde. In sei-
ner Predigt zum Thema Über-
gänge verwies er auf Jesus, der
alleine auf dem Berg betete,
sich so aus dem allgemeinen

Getriebe herauszog, sich Zeit
für sich nahm, um die Nähe
Gottes inderNatur zuerfahren.
ÜbergängekönntenMenschen

mit Angst undUnsicherheit er-
füllen, weshalb es wichtig sei,
sich positiv auf eine Krise ein-
zulassen, und so im Vertrauen

auf den Beistand Jesus die
schwierigeSituationbewältigen
zukönnen.Er rief auf, sichdem
Leben zu stellen im Wissen,

dass Jesus immerbegleite, auch
bei Gegenwind.

Seelsorge-und
Lebenserfahrung
Dann hiess er Barbara Gahler
herzlich willkommen. Sie ver-
füge über einen guten Rucksack
an Seelsorge- und Lebenserfah-
rung, sei Mutter von drei Kin-
dern, Ehefrau und lebe in
St.Georgen.DieneuePfarreibe-
auftragte Walzenhausens freut
sich auf vieleBegegnungen, den
Kontakt mit der Schwestern-
schaft imKlosterGrimmenstein
und auch mit den KindernWal-
zenhausens.Ebenfallsmiteinem
Blumenstrauss begrüsst wurde
die Pfarreisekretärin Lotti Pfyl.
Im Anschluss folgten ein Apéro
und danach das gemeinsame
Mittagessen. Für dieKinderwa-
ren Spiele vorbereitetworden.Pfarreibeauftragte Barbara Gahler, Pfarrer EugenWehrli, Uschi Frei und Lotti Pfyl. Bild: Isabelle Kürsteiner

Einsprachen
und Rekurse
Walzenhausen Acht Einspra-
chen gingen gegen die im Feb-
ruar angeordneten Planungs-
zonen ein. Mehrere Zwischen-
entscheide bezüglich formeller
Anträge wurden erlassen. Da-
gegen sind drei Rekurse einge-
gangen. Die Gesamtentscheide
werden später gefällt. (gk)

Geschichte der «Krone»

Das Haus am Landsgemeinde-
platz 3 in Trogen, bekannt als
«Krone», stammt aus dem Jahr
1727 und wurde durch Conrad
Zellweger-Tanner, einen Vertre-
ter der zweiten Generation der
Textilhandelsfamilie Zellweger in
Trogen, erbaut. Als traditioneller
Strickbau gibt es in etwa das For-
mat der ursprünglichen Dorf-
platz-Bebauung an. Mitte des
18. Jahrhunderts wurde das Ge-
bäude mit einer üppigen Roko-
kobemalung aufgewertet. Aus
dieser Zeit stammt auch das
Rokokozimmer im zweitenOber-
geschoss, das im Auftrag von
Anna Zuberbühler-Zellweger
ausgeführt wurde. Seit 1810 ist
das ehemalige Privathaus als
Gasthof Krone nachgewiesen.
Im 20. Jahrhundert haben drei
Generationen der Familie Böhm
in der Krone gewirtet. (ker)
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